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nicht.

Tibeter
unter uns

Vor zwölf Jahren kamen die ersten tibetischen Flüchtlinge in unser
Land, 1961 begann das Schweizerische Rote Kreuz, Tibeter
gruppenweise hier anzusiedeln. Es sind Angehörige eines Volkes, das sich
jahrhundertelang vorsätzlich der Welt verschlossen hatte, zumal der
westlichen, und das ein aussergewöhnlich intensives religiöses Leben
pflegte. Der Buddhismus, im 7. Jahrhundert in Tibet eingeführt,
bestimmte das Leben der Gläubigen bis in Einzelheiten, und Priesterkönige

regierten den Staat. Diese starke religiöse Prägung ist auch
heute noch bei den in der Schweiz lebenden Tibetern vorhanden.
Wenn deshalb in unserem Sonderheft das Kulturelle und Religiöse
- die hier besonders eng verknüpft sind - im Vordergrund stehen, so

entspricht das der Bedeutung dieser Faktoren im Leben der Tibeter.
Gewisse Inhalte und Formen des tibetischen Buddhismus mögen bei
uns Kopfschütteln hervorrufen, aber die den Tibeter auszeichnende
Empfänglichkeit für das Geistige erzwingt unsere Achtung. Diese

Geisteshaltung, zusammen mit der allgemein bestätigten Freundlichkeit

und Fröhlichkeit des tibetischen Volkes sind hochzuschätzende

Eigenschaften. Von den Traditionen und Sitten, von Kunst
und Geistesleben, aber auch von den Problemen, die sich aus der
Begegnung mit der westlichen Zivilisation und Weltanschauung
ergeben, möchte unser Heft etwas spürbar werden lassen. Vielleicht
taucht dann auch der Gedanke auf, dass wir Schweizer, die wir ein

paar wenigen Hundert aus der grossen Zahl der Verfolgten eine neue
Existenz in unserem Lande ermöglicht haben, nicht nur die Gebenden,

sondern auch Beschenkte sind. E.T.
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